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.23 erben AmerNsner in
Dutschland behan delt.'
London, 17. August. Der ehe

' malige , Bundrssenator Clarence 5J3;

.Watson von Weft Birginien ' ist am
Sonntag! 'begleitet . von seiner Gattin
und seinen Nichten Frl. Sipe und
Frl. Miller aus Deutschland ringe

troffen.' Von Frankfurt- - am Äain
.auö bis nach Mainz fuhren der Se
nator und feine Damen unter dem
Schutze, eines Militärpasses per Au
tomobil.und machten dann die Reise

bis Rotterdam auf. dem Rhein. Sie
' wurden Überall mit der"größten

behandelt,, wennschon
sie einige Unbequemlichkeiten zu erdul

.den hatten.
Wie Herr Watson erklärt, befinden

'sich mehren - hundert Amerikaner in
Frankfurt am Äain, die auf den Rath
'des 'amerikanischen Konsuls' borlau
fig dort bleiben werden Die deutsche
Regierung stellte ihnen einen Sonder
zug zur Brfllgung. aber daö A,nbie
ten' wurde dankend abgelehnt. Wie

'Herr,Watfon ..'versichert. . drohen den
Amerikanern .in Deutschland absolut
keme Gefahren, aber sie müssen natllr
lich infolge der gegenwärtig mangel

'.haften Bahnverbindungen etwas lei
' 'i..',,', Y

r.' Schlacht
Angeblich bei Dinant zwi-- ;

schen Deutschen und
' Belgiern imG;ange.

Paris. 17. August, via London.
Laus einer Depesche der Agentur Ha
vas aus .Namur hat. ein belgischer

Bürgergardist, der aus Dinant in 9ia-mu-

eingetroffen ist, dorthin die Nach-ric- ht

gebracht, daß in der Nähe von
'Dinant zwischen den Deutschen und
den Belgiern eine Schlacht geschlagen
wird. Einzelheiten konnte der Mann
nicht angeben.

. Eisenbahnzüge. die von
Namur nach Dinant bestimmt find,

.können nur bis Gelinden fahren.

Im Ober.Elsaß
Haben die Kämpfe wieder .

um begonnen.
- London. 17. August. Der

'Korrespondent der .Daily Mail" bt
peschirt aus Delemont in der Schwei:

25et Kamps w Ober.Elsaß zwischen

Äelfort und Altkirch hat wieder begon

nen. ' Man hört Kanonendonner in
dem 33 Meilen entfernten Povrentury.

nordwestlich von Bern, gelegen.'

Wie mir berichtet wird, haben die
auS Müblbausen vertrieben, rdnio.' ' ' 1

sen Verstärkungen erhalten und den.
Angriff auf die Stadt erneuert. All
überall ,n den Vogesen haben die

'Franzosen Erfolge erzielt."

.Beruhigung für Brüssel,
L o n d o n . 17. Aug. In einer

'Brüsseler Depesche an die Exchage
j J.eiegrapy iio. yeißt es, baß kein Vor
! rücken der Deutschen auf Brüssel zu
berichten ist und daß auyenfcheinllch

. reme Besurcytungen fur em derartiges
'Vorrücken mehr vorliegen.

'Seit Freitag ist das Vorrücken der
kfranzösifchen Armee " ganz bedeutend
! beschleunigt worden und hat etyen
fchr entschiedenen Charakter angenvm

!men und der Sieg der Franzosen bei
Dinant wird, sich als sehr wichtig er

ltteisen. - '

.
' Die "belgische Armee ist stark nach

1ittn' Norden hin verschanzt und die
.Angriffslinie der Deutschen auf Hae
1tn und Diest ist gebrochen. Es ist du.

! her. mit .Sicherheit anzunehmen, dah
.,'bie Lage drt Verbündeten eine ganz

ausgezeichnete ist. Jeder Tag hat ihre
Aussichten für einen endgültigen Sieg

höht."''

Die deutsche Regierung

MU seinen Dampfer für
' di,! Rückbeförderung .

l ve Amerikanern
- ' au Europa
" . stellen,
' Washington. D. C.. IS. AugZ

i.D deutsche Regierung Hat sich ak
Sonntag erboten, dem StaatSdepase
went einen Ozeandampfer der Ham

' '""'Amerika Linie zur Verfügv.na zu
Melken, der unter amerikanifcher Hlagge

,ahren. und'in Deutschland ftstsitzende
Amerjkaiier nach der Heimatch zurück

ilxfördern soll. '

, ; Alle Anzeichen deuten, darauf hin.
daß Sekretär Garrison. ,der Vorsitzer

ffca HilfS-Behörd- e der Legierung, die
fcs Anerbieten annehmen würd und eS

clzerweise auch andere Mächte jetzt dem

Beispiel Deutschlands in dieser Hin
sicht folgen würden.

Die Der. Staaten

Werden sich nicht ,n die Kontroverse
' zwischen Japan und Deutschland
' ' hineinziehen lassen.

Man betrachtet es als eine rein per

sönliche Angelegenheit der beiden

Mächte

Japans Vorgehen kam für die Vcr,

Staaten nicht überraschend.
..

W a s h i n a t o n . D. C.. 16. Aug,
Der japanische Botschafter Baron
Chinda bat am Sonntag Abend dem
Sekretär Bryan die schriftliche Mit
theuung zugestellt, daß Japan ein
Ultimatum an Deutschland abgesandt
hat. in welchem Deutschland, ausgesor

dert wird, sich vom Felde seiner ät

in Chii zurckzuziehen. Zu
gleicher Zeit al, der Botchafter dem

Staatssekretär die Versicherung.' daß
Japan für die Sicherstellung der In
teressen der Vereinigten Staaten so
wie der aller anderen Länder Morgen
würde, die nicht direkt an den gegen
wärttgen Kriegsapercrtionen betheiligt

' 'seien. r

Wie nach dem Besuch des japanischen

Botschafters' beim Staatssekretär
Bryan bekannt wurde, werden sich die

Aeretnigten Staaten rächt in vie on
troverse verwickeln lcEen, weil sie die

selbe als eine rein persönliche Angele

enheit zwischen Deutkchland und Ja
pan betrachten. Die Ber. Staaten Re
gierung erachtet auch das Versprechen
Japans als zufriedenstellend, das eine

.eventuelle Riöckaabe von Kiau Chau
an China- - in Aussicht stellt,

Die Besprechung des japanischen

Botschafters mit dem Staatsekretär
Brhan fand in der Reiidenz des Letz-

teren statt. Gelegentlich der Konferenz
stellte es sich herauf dah infolge der
unterbrochenen Kcrbelverbindungen Ja
pan soweit noch nicht sicher ist. dah das
Ultimatum thatsächlich in die Hände
der deutschen Regieruna gelangt ist,
und um die Ablieferung ganz sicher zu
machen, wird das Ultimatum durch die
Verbindungen der Ver. Staaten Re
gierung nach Berlin gesandt werden.

Das Vorgehen Japans kam für die
hiesige Regierun nicht ganz unerwar.
tet, denn ek ist die Klimax einer Reihe
von diplomatischen Schachzügen mit
bezug auf welche die Ver. Staaten Re
gierung zu Rathe gezogen worden ist,
wobei sie bemüht war,-- das Prinzip der
Integrität Chinas ,u schützen. Ja
pans, Versicherungen in dieser Hinsicht
werden für genügend erachtet, und
wennschon die Regierung sich noch

der Hoffnung hingiebt., dah sich

schließlich doch ein Weg finden lassen
wild, um den fiatus quo" im fernen
Osten zu erhalten, so wird im gegen
theiligen Falle die Ver. Staaten Re
gierung einzig und allem die Rolle
eines passiven Zuschauers übernehmen
: Wie Situation im ferne Osten t

ra.:.....n3..;r. t,..o r.;
H imft4UllHHHll UllHl H1 11111)4(11

Tagen als eine sehr difficile erachtet
wrdeon. Fast gleichzeitig mit dem
Ausbruch der Feindseligkeiten in ßu
ropa appelltrt China an die Vereinig
ten Staaten, und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß die Vueinigten Staa.
ten nach wu vor ocoxn eine Verletz
ung der Neutralität Chinas ihren Ein
shift geltend machen würden. Wie es
heißte definirte die Regierung der
Vereinigten Staaten In ihrer Antwort
ihr Stellungnahme nicht,. sondern zog
es vor, dieses aufspischieben, bis die
Sache sich weiter erämickelt hatte. Zur
selben Zeit versuchte auch Deutschland
die' Ver. Staaten Rqzierung dahin zu
fondiren. ob es möglich sein würde,
die deutschen Provinzen in China zu
neutralisiren und ' von dieser Stel--

lungnahme Deutschlands wurde Ja
pan in formellev. Weise in Kenntniß
geedt.

Der diesseitigeBotschafter in Japin,
GUtrjrie, hatte vine aomze Reihe von
Konferenzen mit' der japanischen R
gierung in dieser Annelegenheit. und
ihm wurde stet die Versicherung
geben, dah gleichviel zu welchen
Schritten Äav an aezwnngen werden
sollte, Cwgtaftd und die Vereinigten
Staaten davon uberuat sein könn
ten. oas, es .lne Absicht se,. die Sntt
grität shinaS aufrecht ,u erhalten.

TSct n (tnt (KUnit rntfrV.i.1 wUUV III 4Vmh vvzii ltl.
täriscen und MarineStandpunkt
toutik am Sormtag von einem Diplo
matn au? dem fernen Osten erklärt.
Er machte ,. darauf aufmerk
sait. daß Kiau Chau gegenwärtig
bot aroke Stützpunkt der Deutschen im

rnen Ot'n iü. Seit ei China mtc
cnommen worden, sind dort aewaltige

Befestigungen aufgeführt worden, und
man schätzt. eS fetzt für eine ebenso
bedeutende Festung wie Port Artbur,
In der Festung liegt jetzt ein Garni
son von etwa 5000 Mann und den
Oberbefehl über die Marine und Land
truppen führt ein deutscher Militär.
gouverneur. . ;

.
DaS Hinterland ist

gleichfalls von, den Deutschen bedeu
tend verbessert worden, um sich eine
ununterbrochene Ausuhrsguell von
Nahrungsmitteln für die Festung zu
sichern..' Noch weiter izrten liegt ein
groeS Eisenbahnnetz, das durch Kon

ssionen entwickelt wvrden ist. so daß
die Deutschen jetzt thatsächlich den

Sinflu in der ganzen Provinz' 1 größten
jmddi,,Mtwzm. bttijtal-rifyAviirtu- w auillben.

Neutral ,

TC ; ,W,
Wird laut der N'trsichk'

rung de türkischen Bot
schafterS' in' Washing
ton die Türkei bleiben.
Washington. D. C.. 16. Äug

Arustem Bei. der türkische Botschafter,

gab am Sonntag die Erklärung ab.

daß , trotz der gegentheiligen Gerüchte

die Türkei neutral zu bleiben gedachte,

Diese Erklärung gab. der Botschafter

ii Anschluß auf eine Depesche des

türkischen Ministers des Auswärtigen

ab die vom Samstag bahrt und am

Sonntag in der Botschaft eingetroffen

war. ..', .'

Japanischer Kreuzer

ur sofortigen Abfahrt
in Stand gesetzt. '

S a n D i e g o. Cal.. 1. August.

Der im hiesigen Hafen liegende japa.

ntff ffrint dzumo bat am
17 v u " r "V v t

Sonntag Ordre von
'
Tokio erhalten.

Alles in Bereitschaft zu setzen, so daß

er, wenn ein diesbezüglicher Befehl

kommt, innerhalb einer halben Stunde
in See gehen kann. Der Kapitän er

suckte am Sonntaa Moraen um die

Erlaubniß, noch Kohlen einnehmen zu

können und diese Erlaubniß wurde

auch sofort gewährt. Seitdem werden

ununterbrochen Kohlen laden. Der

Kapitän ist der Ansicht daß er inner

halb der nächsten 24 Stunden Befehl

zur Abfahrt erhalten wird.

Drei Menschenleöe

Fordert eine Gasolin Ezplosion

in einer Garage zu McCon

nellsville. O.

Fünf weitere Personen tödtlich verletzt

und vier Gebäude, gänzlich

zerstört.

Z a n e S v i l l e, O.. 16. August.

In dem benachbarten McConnellsvill
ereignete sich gestern Nochmittag in der
Garage der Gebrüder Walter eine

fürchterliche Gasolin Ezplosion. bei

welcher der 35jährige Chauffeur Ed
ward Sheets sosort getödtet und die

Eigenthümer Chester u. Frank Walker
derart verletzt wurden, daß sie am
Abend starben. Weitere fünf Personen
trugen Brandwunden oovon, denen sie

ohne Zweifel vor Anbruch bei morgi
gen Tages erliegen werden. Von den
Letzteren sind Frau James Chapped
ner. Frau Henry Reardon und der
zehnjährige Frank Bartlett, von Mal
ta. O., fast . zur Unkenntlrchkeit ver

brannt. während Ernest Rkdgeley und
JameS Chappeleer. obwohl sie eben
falls, schwer verbrannt sind, aber
augenscheinlich die Flammen nicht in
geathmet haben, vielleicht gerettet wer
den'dürften. '

Der Gäsolinbehälter in der Garage
war während des Vormittags leer ge

worden und die Besitzer ließen 50. Sal
lonen von Chester Hill holen. öaS
während des Nachmittags in der Ga
rage eintraf, wo sich sämmtliche Ver
letzte befanden. Walker hob deilDeckel
des iSZsoitnbeyalterS ab. um den Be
hälter zu füllen, als einer der Anwe
senden in leichtsinniger und unbchtsa
mer Weise ein Streichholz anzündete,
worauf eine furchtbare Explosion er
folgte. Um das Unglück vollständig zu
machen, brach auch in dersewen Mmu
te ein Feuer auS, daS nicht nur ' die
Garage, sondern auch ,daS CbaS,
Johnson's'che WohnhiuSdaz BrastuS
Beckett Gebäude, einen Spezereiladen
und drei Prlvarwohnumxn enthaltend.
sowie die Schmiedewerkuätte von Vir
gil van Horn in inen Schutthaufen
verwandelte und einen Gesammtscha
oen von etwa anrichtete.'

Der Chauffeur Sheets, der sofort
getödtet wurde, befand sich unter einer
Car. um sie zu repanren. wo seine
Leiche nach Löschung der Flammen ge
funden wurde. .Chester Walker und
Ernest vtlvgeley wurden infolge der!
Erplosion quer üoer die Straße ge
schleudert, während Frank Walker.,
über und über mit Flammen bedeckt.

auf allen Vieren auS dem brennenden
Gebäude kroch. - Ein kleines Kind deS
schwer verletzten Ehepaares Chappe
ler. daS sich ebenfalls in der Garage
befand, kam wunderbarer Weife ohne.
Verletzungen davon.
Flüchtlinge hkvmaekehrt.,

B o st o n, IS. August. Auf i dem
sampler tzanopic' der White Star
Linie trafen am Sonntag hier ; ,200
amerikanische Touristen in. die. sich
zumeist in Südeuropa befanden, als
der Krieg losbrach. Die .Callopic'
fuhr am 4. August ab und passirte auf
der Fahrt nach Gibraltar in ; einer
Entfernung von etwa 20 Me len an
geblich einen 'deutsche Kreuzer. Der
Dampfer wurde von zwei britischen
Torpedobootzerstörern bis weit in den,
Ozean hinaus begleitet.

Unter den Vassaaieren befanden lick,

sehr viele, die nur sehr wenia oder aar
kein Gepäck mehr besaßen. Einer dieser
Vepaaiottn war Rudolpb Streit auS
Cleveland, der aus Berlin gerade vor
her abreiste, ehe die Mwiärbebörden
auf alle BeförderrmgSaeleaenheiten Be
schlag legten. Infolge des riesigen

ursage, waraa ttii . msitsma

deS Gepäcks natürlich nicht zu denken,
Herr Streit mußte eS einfach im Stich
mnen.. , ,. - - ...

Herr und Frau H. E. Cookson ka
men mit einer Neinen Handtasche und
einem minimalen Geldbetrag an. Sie
befanden sich, als der Krieg . erklärt
wurde, auf dem deutschen ' Dampfer
.General" aus der Fahrt nach Aegyp
ten. In der Nähe von Port Said
wurde der Dampfer von dem deutschen
Dreadnought Panzerkreuzer Soe-
ben" angehakten, der eine Kugel über
ven Bug des Dampfers wegschoß und
nach Messina'zurückbeorderte. - Hier
wuroen die Passagiere sämmtlich an
Land gesetzt und der Dampfer fuhr
innerhalb einer halben Stunde wieder
ab.

Reservisten von New York
nach Frankreich abge

reist.
New Fork. 16. Auaust. Der

Dampfer Patria". der Fabre'Linie
fuhr am Sonntag von hier mit 600
Passagieren nach Frankreich ab und
die meisten :.d!eser Passagiere waren
sranzo i,cye e ervisten. Eö befanden
sich auch sechs weibliche Passagiere an
Bord..

Die Mehrzahl der franiiösischen
Reservisten hatte,.' als der Dampfer
zur Abfahrt- - bereit war, bereits die
Uniformen angezogen. Auf dem
Dampfer fuhren auch zwei Deutsche
mit, die jedoch jedwede Auskunft da
rllber verweigerten, watum sie sich für
die Reise ein französisches Schiff aus
gewählt hatten und wohin sie zu reisen
gedächten. ';

Außer der .Patria. ging amSonn
tag, soweit europäische Dampfer in
Betracht kamen, nur noch der Cunard
Dampfer .Ansonia" nach Liverpool
ab. : .. ,

Der Damvfer .Nieuw Amsterdam"
der Holland , Amerika Linie befand
sich am Sonntag 340 Meilen ostlich
von Sandy Hook und dürfte am
Dienstag hier, eintreffen.

Opfer der Beulknpkst.
New Orleans. 17. Aug. Am

Sonntag Abend starb hier die Farbige
Mary Hooper an der Beulenpeft. Sie

t soweit das siebente Opfer der
Krankheit. ' Wie die Gesundheitsbe-hörde- n

berichten, wurden am Sonntag
wieder zwei infizirte'Ratten gefangen.

Echiff,chrichte. . .

New Fork. 16. August. Anaek.:
.Germania von Marseille.

Abgeg.: .Ansonia" nach Liverpool;
Patra" nach Marseille: .Carolyn"

nach San Francisca.
Montreal. Abgeg.: .Laurentic"

nach Liverpool; ' .Cassandra" nach
iasgow. ' - 'ii ;

Quebec. Angek.: .Virginian'"
von rverpooi .Tuntsisn? von Liver-
pool? .Teutonic' von Liverpool.

Deutschlind, Ueierlegenheit in
der Luft.,

Deutschlands Suprematie in der
Luft wird nach Ansicht des bekannten
Aviatikers Marshall Earl Reid aus
Philadelphia der entscheidende Fakwr
im europäischen Krkkge sein und wohl
vermögen, der überlegenen englischen
Flotte Schach zu bieten. Nicht nu sind
e die Luftfahrzeuge der Deutschen,
sondern auch die tekordhaltendey
Flieger selbst, auf welche Deutfchiand
seine Hoffnungen bauen darf.

.Die Luftschiffahrt wird den wich
tigften Antheil in diesem Kriege ha
ben," erklärte der Sachverständige auf
Befragen. Er begründete seine Be
hauptung in folgender Weise: : .Ich
glaube, daß die Leistungen der Luft,
flotte in dem Kriege von größerer
Wichtigkeit sein werden, als diejeni
gen der Infanterie, der Kavallerie und
der Artillerie oder . der fchweren
Schiffsgeschlltze. Zum ersten Male in
der Geschichte werden die Flieger die
Rolle der Luft'Kavallnie im Aufspll
ren deS Feindes und der Benachrichti
gungen über die Stellungen desselben
zu erfüllen haben. Feinde, oit im
Hinterhalte liegen, werden durch die
Luftschiffer gemeldet und die Ueber
rumpelungen dadurch möglich ge

macht werden.
.Die ZeppelinLuftschi?se werden

Deutschlands furchtbarste Waffen sein.
Diese riesigen Schiffe fli!tzen nur so

durch die Luft. Sie sahnn jetzt schon
mit einer Geschwindigkeit von fünfzig
Meilen in der Stunde und wir wissen,
daß sie 30 Stunden in d Luft blei
ben. Meiner Ansicht nach können sie
viel mehr leisten doch ließ sich der
Kaiser nicht in die Karten sthen. . Ich
bleibe dabei und meine Ueberzeu
gung wird von vielen Marineoffizieren
getheilt daß die Zeppelirre schon vor
einem Jähre hätten den O?an kreuzen
können; nur gestattete der Kaiser nicht,
daß ihre Leistungsfähigkeit der ganzen
Welt bekannt , würde. Era Zeppelin
Luftschiff kann während der Nacht er
scheinen und hundert "Pfun-'- o Dynamit
herunterschleudern, deren verheerende
Wirkung nicht zu beschreiben wäre.

.Die Flugmaschinen, wie sie von den
Deutschen erfunden wurden, vermögen

sich ohne Gefahr 100 Steilen auss
Meer hinaus zu wagen umd auS einer
Höhe von 2000 Fuß eine ganze Flotte
zu vernichten. Eö gibt Leine Kanone,
welche eine über: dem Schlachtfeld
schwebende Flugmaschine unschädlich
machen könnte. Eine eirckige Bombe,
in den Schornstein eines Dreadnaught
gtfKltudtrt, roürdß . . fcijr ; .Fürchte..,

TodeS'Anzngen.

Slnrh nn. Cni.nA hvit 1 A UNlltt 1614,
11 rn 1 Ufit Morgen, im Iter von W) Jakre
uns ii ivwiwien . .

WilHklmine Inastena ßtitx,
gcd. Stetnk,

In tötetwninn vvn .yirpg Mkl',STiiroir ttt Paxtvn und Sowmdia vknue.
ta Lich'Nl,eaS,k tinbrt all am Dienst,
den 1. August, millu M r. vom
Trauerbanle aS, vr,iI um 2:'M tH)t tn btt
rtoWIanil" Zt. st irche In Ifofniil
Ritae ritt IraiirrrtoIlrCicnll nlmi'twllfn wird.
Uhmu ffrund liitniinit rtii(Vi(Uni , 11

nichts" in lilvei Stücke zerreißen.
,Die Behauptung mag kühn klin

gen, doch ist das Bombenwerfen zu ei

ner derartigen Zielsicherheit gelangt.
daß. ein Quadrat von 50 Fuß neum
mal! 3" zwölf Bomben getroffen
wird. Die Sicherheit ist durch eine

Erfindung des Amerikaners Leutnant
Scott' ermöglicht worden. Die Bom
den haben birnenförmige Gestalt, sind
bedeckt mit einem Stahlmantel, haben
Flügel,' so daß sie senkrecht stürzen.
und tragen Kolben m,t Zundyulcyen,
welche beim Ausschlagen die Explosion
verursachen."

Nach Neid Ansicht sind die eppe

line durchaus kriegstüchtig, Jba sie fast
unverletzbar sind. Schüsse, die von der
Erde aus abgegeben werden, haben
schon darum nur problematische Treff
sicherheit. weil ein in 2000 Fuß Höhe
schwebender Ballon nur ein winziger
Punkt ist, also kein Ziel bildet. Au
szerdem ist die mit Seide - bezogene
Alumimumhlllle in 16 einzelne Kom
partementS eingetheilt. . Erst wenn
sechs oder mehr dieser einzelnen Ab
theilunqen durchlöchert sind, wird daS
Luftschiff sinken. Kugelldcher haben
praktisch überhaupt keine Wirkung.

Werner führt durch die Lutlschisie
in deren Mitte eine Treppe nach der
oberen FZäche. wo ein Maschinen
wehr insdallirt ist, mit welchem jeder
Angriff durch eine Flugmaschine in
wirksamer Weise abgeschlagen werden
kann. .

Noch vor sechs Monaten stand
Frankreich an der Spitze aller Flug
rekorde. Deutschland. daS Millionen
in die Ausbildung und Vervollkamm
nung seiner Luftflotte gesteckt hat.
hält heute alle Rekords, mit Ausnah
me deritnigen der Geschwindigkeit
Die Deutschen sind eS. welche über n
nen vorzüglichen Luftmotor verfügen.

Die Oper in Gefahr. Nach
New Jork gelangten Privatmeloun
aen find mehrere der belannteiken
Mitglieder des Metropolitan Oper
House zu den, Waffen gerufen wor
den. Herr Otto Goritz. der unver
glcichlicke Tarsteller deS Beckmesser,

hat hiesige Freunde sucht.- daß sie

versuchten möchten, seine hiesige Woh
nung weiter zu vermiethrn und seine

Wiibd in einem Lagerhaus unterzu
bringen. ES sollen außerdem singe,
zogen sein die Herren Hermann Weil.
Karl Braun, der Tenorist Rudolf
Bergcr und Kapellmeister Hagemann,
ferner in Oesterreich der Tenorist Leo
Clezak. Von anderen Künstlern sind
hierher gelangten Nachrichten zufolge
der Violinist Fritz Kreisler und der
Pianist Wilhelm BachhauS eingezogen
worden. Generalsekretär Coppicus deS
Metropolitan Opera House befand sich

zur Zeit der Kriegserklärung in Pa
ris, doch, gelang es ihm nach Teutlch
land zu kommen, um seiner Wehr
Pflicht zu genügen.

Der deutf che Führer der
Maas , Armee. General der
Infanterie v. Emmich wurde am 4.
August 184S zu Minden in Westfa
len' geboren, erhielt seine Erziehung
auf dem Gymnasium seiner Vater
stadt und trat am 3. Juli 1866 ' alS
Avantageur in daS Jnfanterieregiemnt
No. 55 ein. Am 8. Februar 1868
wurde er Leutnant und. machte den
Krieg 1870 gegen Frankreich ' als
Adjutant deS 1. BatallonS mit. wo

bei er sich daS Eiserne Kreuz verdien
te. Bon 1872 bis 1875 Regiments
adjutant, wurde er dann Adjutant der
29. Jnfanteriebrigade und mit vor
datirtem Patent in daS Infanterie
giment No. 52 versetzt, in dem er 1880
Hauptmann und Kompagniechef wur
de. Im nächsten Jahre kam er in daS
neuerrichtete Infanterieregiment No.
131. aus dem er 1883. wieder mit
vordatirtem Patent, in daS Füsilier
regiment No. 86 gelangte. Im Jahre
1889 zum Major befördert, wurde er
im folgenden Jähre BataillonSkom
mandeur im Infanterieregiment No.
116 und 1894 Kommandeur deS Jä
gerbattaillonS No. 11; 1895 Oberst
leutnant geworden, erhielt er 1897
als Oberst daS Infanterieregiment
No. 114 und 1901 als Generalmajor
die 31. Jnfanteriebrigade. Im Jahre
1905 zum Generalleutnant befördert,
wurdeer Kommandeur der 10 Divi
fion in Posen und am 29. Mai 1909
kommandirender General deS 10. Ar
meekorpS in Hannover. .

. Nachhilfe.
Naturschwärmer (der nichts ver

zehrt, zum Wirth): .Sehen Sie doch
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